
Eggartensiedlung an der Lerchenauer Straße droht das Aus - Immobit iengeseltschaft plant auf dem Areal Wohnungen

Vertreibung aus dem Paradies
FELDMOCHII|G Sie haben
großen Freiraum in der Ausge-
stal tung ihres rund 160O Qua-
dratmeter großen Gartens,
bauen dort  0bst und Gemüse
für den Eigenbedarf  an, ge-
nießen eine funkt ionierende
und herztiche Nachbarschaft -
kurzum: Für über 10O Bürger
ist  die Eggartensiedlung an der
Lassattestraße ein Paradies.
Doch der grünen Oase droht
der Beton-Tod: Die Immobi l i -
engesellschaft Vivico Real
Estate plant,  auf dem Areal ein
Wohnquart ier zu err ichten -
die Mieter, wie Siedlungs-Spre-
cher Wolfgang Thomat, s ind
geschockt: ,,Sollten wir unser
grünes Reich ver l ieren, kommt
das einem Dolchstoß mitten ins
Herz gleich."
Für Wolfgang Thomat ist sein
Gartengrundstück wie für v iele
andere der Mieter sein Lebens-
inhalt .  , ,Hier hat man eine sinn-
volle Beschäftigung, gerade

Die Eggartensiedlung an der Lassalle.
straße, die seit 192O existiert, ist rund
160 OOO Quadratmeter groß.
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wenn man nicht mehr im Be-
rufsleben steht", sagt der 64-
Jährige. Schon seit  den 70er-
Jahren hat seine Famil ie das
Grundstück gemietet - ietzt
flatterte dem Feldmochinger
das Kündigungsschreiben ins
Haus: , ,Bis Ende November sol-
len wir  weg sein. Und unser
Häuschen sol len wir  auch sel-
ber abreißen", ärgert  s ich der
64-Jährige.
Damit steht er nicht al le in: 'Da
der Vivico über zweidritteI der
Parze[[en gehören, ist den mei-
sten Mietern bereits gekündigt
worden - von der Bahn Land-
wirtschaft, die wiederum der
Gerneralpächter der Vivico ist.
Die anderen Ftächdn sind nach
der Privat is ierung der Bahn,
der ursprüngt ichen Eigentüme-
r in das Siedlungs-Areals,  an
das Bundeseisenbahnervermö-
gen übergegangen. Die schwie-
rigen Eigentumsverhältnisse
haben den Bundestagsabge-
E ordneten Johannes

Singhammer ietzt
veranlasst,  s ich mit
dem Bundesver-
kehrsminister ium in
Verbindung zu set-
zen. Auch an Stadt-
baurät in El isabeth
Merk hat er berei ts
einen Briefgeschrie-
ben, um über den
Pla n u ngssachsta nd
Kenntnis zu erhal-
ten. Die Antwort: ,,Es
so[[  noch keine Zusa-
gen an die Vivico ge-
ben", sagt Johannes
Singhammer. Für ei-
ne Entwicklung des
Gebiets müsste laut
dem Planungsreferat
zunächst einmal der
Flächenn utzu ngs-

Kämpfen für ihre grüne Oase: einige der über loo Mieter und Pächter der Eggartensiedlung um
Sprecher Wolfgang Thomat (f.v.ti.1. Foto: Bitterer

plan geändert  und ein Bebau-
uungsplan aufgeste[[t werden.
Dem steht der Bundestagsab-
geordnete sehr kritisch ge-
genüber: , ,Die [angjähr igen
Mieter und Pächter müssen ei-
nen besonderen Vertrauens-
schutz genießen", betont er.
Zumal auf 16 der Parzel len
auch noch Wohngebäude ste-
hen.
Dem st immt auch Bezirksrat
Rainer Großmann zu. Er ver-
spr icht,  s ich im Bezirksaus-
schuss (BA) auf jeden Falt
dafür einzusetzen, ,,dass der
wertvolle Altbestand an Bäu-
men geschützt wird und mög-

lichst viele Freiflächen erhal-
ten bleiben". BA-Vorsitzender
Markus Auerbach möchte in-
des einer geplanten Einwoh-
nerversam mtun g nicht vorgrei-
fen. Gegenüber Hallo München
sagt er; dass eine kteingärtne-
r ische Nutzung und Wohnbe-
bauung nicht im Widerspruch
stehen müssen. Er vermutet
zudem, dass aufgrund der kon-
t inuier l ichen Nachfrage nach
Wohnraum und der günst igen
Lage der Eggartensiedlung
dort mittel- bis langfristig mit
einer intensiveren Wohnnut-
zungzu rechnen sei.
Doch damit wol len sich die

Mieter und Pächter nicht ab-
finden: Ihr Sprecher Wolfgang
Thomat setzt  gerade einen
Br.ief an Oberbürgermeister
Christ ian Ude und die einzel-
nen Frakt ionssprecher im
Stadtrat aul  bei  der Einwoh-
nerversammlung wi l l  er einen
Antrag stellen. Ziel: ,,Wir wol-
len, dass hier alles so bteibt
wie es ist .  Für uns, die nicht
gerade zum Getd-Ade[ zählen
und sich keine Reisen leisten
können, sind die Gärten ein Ur-
laubs-Domizi[", erklärt er. Die
grüne Oase, die fast 23 Fuß-
battfetder groß ist, ,,lassen wir
uns nicht nehmen". TaniaBitrerer


